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Der tönende Curm
16

trotjbem forgte er gerobeju tüljrertb für
[eine (Säfte unb fam iljnen in jeber Se^ieöung
entgegen. Ser braune, in feinem §eimatlanbc
äufierft ortsfunbige alte Stenet follte fie mit
einem Sîcototboot ftromabroärts geleiten. So
roürben fie roenigftens nocb ©elegenfjeit ba»

ben, ben 3auber Slegrjptens auguterletjt auf
fiaj roirfen ,ut laffen. Dem Sleolus" oerfpracb
SBaffiliero fo lange Stfnl flu geroäbren, bis er
non einer neuen ©ipebitton abgebolt roürbe.
3tur feinen ©mpfangsappatat roollte 9îidjatb=
fon gleidj mitnebmen. Slls einzige ©egentei»
ftung forberte ber SRuffe eine ju rotffenfdjaft»
liajen Untcrfucbungen ausreicbenbe Sßrobe bes

îîebuliumgafes. Sie rourbe ibm gerne be»

bemilligt.
Um naaj SJtöglidjfeit bie §i^e bes ïages

ju oermetben, follte bie $eimreife nocb beute,
um SJiitternadjt, angetreten roerben. SBaffi»
liero erflärte, baf? bis babin alles genügenb
Borbereitet fei. SJfit biefer SSerabrebung
trennte man fidj, ba fidj jeber nocb einige
Stunben ber 9îube gönnen rooHte.

Ueber bem flingenben Springbrunnen ftebt
abermals ooller, roarmer SOconb. SOier 9Jten=

[ajen fdjteiten lautlos nebeneinanber ber. Srei
oon ibnen roerfen einen testen 23licf auf bie
bobe Sßalaftmauet mit ben riefigen, gemalten
SBädjtetn. einen legten SBlicf burdj bie SBal»

men ber Spbinr.=Slû'ee, an beren fernen, faum
erfennbaren ©nbe ber Sleolus" nun su ebe»

net (Srbe feinen oorläufigen Saüjebafeit ge»

Vornan toon $ana $)$tlt>p äßetfc

funben bat. Sann öffnet fiaj ibnen bas einft
fo bermetifaj oetfajloffene fdjmiebeeiferne ©it»
ter bes partes, unb nor ibnen neigen fiaj
feierûd) teife bobe Sdjilfftauben sroifdjen ben
gurgelnben, plätfdjernben SBelten bes 9ïits.
©ort liegt fdjon bas SDÎotorboot. Sajmucf.
Sajlanf. SBeifo. Gine golbgli^ernbe Sluffdjrift
am S3ttg oerrät feinen Stauten. S3anopolis"
beißt es.

Slun ift man auf bem langen, fajtüpfrigen
SBretterftege angelangt. Slufreajt, unberoeglidj
mattet bort bet alte SIegtjptet auf feine ?jert=
fajaft. SBolttatb unb Stiajatbfon baben ftd) ju
©uropäetn jutucfoetroanbelt. Stur ©tifa gebt
noaj immet als nieblidje Xodjtet bes flanbes
einbet. Set SJtot gebotajenb. 3bre betmattidje
©atbetobe befanb fidj in einem 3uftanbe, ber
itjr roeiteres Xragen einfadj unmöglid) madjte.
So mujjte fie roenigftens biefe ©abe oon SBaf»

filiero annebmen. Ser Äleine terfpottete fie
besroegen rjer^fjaft unb beißenb, nut um roie»
ber fein innerlidjes ©lüdsgefübl p Derbergen.

Stuf Sßieberfeben ju fagen, ift roobl in
biefem galle Unfinn", frädjste ber 3uierg jet;t
mit metfroürbig jitternber Stimme, roäbrenb
alle 23iet auf bem fdjmalen Steg in langet
SReifje nebeneinanbet fteben. Unb ©utes fann
taj ©ud) auaj niajt einmal roünfdjen. 3br
fäfjrt ja roieber p ben SJÎenfdjen. Sßfui Sei»
bei! Sta, madjt's eben roie 3br roollt f)ier
nod) etmas Steifeleftüte. Sie ftammt aus ber
SJtumiengruft."

Saftig brüdt et ©rifa eine fleine roeidje

Stolle in bie §anb. Sann ift er urplö^lidj im
Sajatten einer Snfomorengtuppe am Ufet oet=
fdjrounben. 33etblüfft ftatten ibm bie Stei
naaj. Stber fie fönnen ibn in bem magifdjen
SBittroarr nädjtlidjer Sidjter unb nädjtüdjet
Sdjatten niajt mebr entbeden.

Ser Stegrjpter roirft ben SJÎotor an. 33ei=

nabe fajmer^enb tattett et butdj bie beilige
Stille, ©leid) barauf oerfdjroinbet rftttter einet
23iegung bes Sttomes bie le^te 3tnne bes
tönenben îutmes ibten SBIitfcn.

Stumm fitjen bie fjeimteifenben auf Secf.

Sajläftig fdjlägt bas SBaffet gegen bie SSotb»

toänbe.

SBas but ber Äleine eudj eigentlid) ba
gegeben?"

Ser Sßrofeffor unterbridjt enblid) bas ibm
unerträglidje Sdjroeigen. ©rifa entfnotet ein
altgolbenes, fajmer geftodjtenes S3anb. Scott!
ein an feinen Tanten ntelfadj gerfreffenes SBa»

prjrusbtatt auf. Sann tieft fie. Stidjatbfon
beugt fid) über itjre Sdjuttetn, um gleidjfatls
bie Scbrift p oerfolgen.

Striefen!" fommanbiert SSollratb- £ett
flingt ©rifas Stimme über bie roeiten SBaffet
bes Sttomes. Innübet pr unenblidjen SBüfte,
bie fie in ungeroiffem Sternenlidjte, l)\niet
gtünen Ufetftteifen nur abnen fönnen. Sie
lieft:

SBir bejubeln bie SBeltorbnetin fjatmo»
nie eroiglidj. SBit mufijieten oot beinern Stn»

gefidjt, roir fingen beinern SBefen, es etfteut
fidj bein £>et5 an unfetet Seiftung." §ier jeigt
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Trotzdem sorgte er geradezu rührend für
seine Gäste und kam ihnen in jeder Beziehung
entgegen. Der braune, in seinem Heimatlande
äußerst ortskundige alte Diener sollte sie mit
einem Motorboot stromabwärts geleiten. So
würden sie wenigstens noch Gelegenheit
haben, den Zauber Aegyptens zuguterletzt auf
sich wirken zu lassen. Dem Aeolus" versprach
Wassiliew so lange Asyl zu gewähren, bis er
von einer neuen Expedition abgeholt würde.
Nur seinen Empfangsapparat wollte Richardson

gleich mitnehmen. Als einzige Gegenleistung

forderte der Russe eine zu wissenschaftlichen

Untersuchungen ausreichende Probe des

Nebuliumgases. Sie wurde ihm gerne
bebewilligt.

Um nach Möglichkeit die Hitze des Tages
zu vermeiden, sollte die Heimreise noch heute,
um Mitternacht, angetreten werden. Wassiliew

erklärte, dasz bis dahin alles genügend
vorbereitet sei. Mit dieser Verabredung
trennte man sich, da sich jeder noch einige
Stunden der Ruhe gönnen wollte.

Ueber dem klingenden Springbrunnen steht
abermals voller, warmer Mond. Vier Menschen

schreiten lautlos nebeneinander her. Drei
von ihnen werfen einen letzten Blick auf die
hohe Palastmauer mit den riesigen, gemalten
Wächtern. Einen letzten Blick durch die Palmen

der Sphinx-Allee, an deren fernen, kaum
erkennbaren Ende der Aeolus" nun zu ebener

Erde seinen vorläufigen Ruhehafen ge-

Roman von Hans Philipp Weitz

funden hat. Dann öffnet sich ihnen das einst
so hermetisch verschlossene schmiedeeiserne Gitter

des Parkes, und vor ihnen neigen sich

feierlich leise hohe Schilfstauden zwischen den
gurgelnden, plätschernden Wellen des Nils.
Dort liegt schon das Motorboot. Schmuck.
Schlank. Weiß. Eine goldglitzernde Aufschrift
am Bug verrät seinen Namen. Panopolis"
heißt es.

Nun ist man aus dem langen, schlüpfrigen
Bretterstege angelangt. Aufrecht, unbeweglich
wartet dort der alte Aegypter auf seine
Herrschaft. Vollrath und Richardson haben sich zu
Europäern zurückverwandelt. Nur Erika geht
noch immer als niedliche Tochter des Landes
einher. Der Not gehorchend. Ihre heimatliche
Garderobe befand sich in einem Zustande, der
ihr weiteres Tragen einfach unmöglich machte.
So mußte sie wenigstens diese Gabe von
Wassiliew annehmen. Der Kleine verspottete sie

deswegen herzhaft und beißend, nur um wieder

sein innerliches Elücksgefühl zu verbergen.
Auf Wiedersehen zu sagen, ist wohl in

diesem Falle Unsinn", krächzte der Zwerg jetzt
mit merkwürdig zitternder Stimme, während
alle Vier auf dem schmalen Steg in langer
Reihe nebeneinander stehen. Und Gutes kann
ich Euch auch nicht einmal wünschen. Ihr
fahrt ja wieder zu den Menschen. Pfui Deibel!

Na, macht's eben wie Ihr wollt Hier
noch etwas Reiselektüre. Sie stammt aus der
Mumiengruft."

Hastig drückt er Erika eine kleine weiche

Rolle in die Hand. Dann ift er urplötzlich im
Schatten einer Sykomorengruppe am Ufer
verschwunden. Verblüfft starren ihm die Drei
nach. Aber sie können ihn in dem magischen
Wirrwarr nächtlicher Lichter und nächtlicher
Schatten nicht mehr entdecken.

Der Aegypter wirft den Motor an.
Beinahe schmerzend rattert er durch die heilige
Stille. Gleich darauf verschwindet hinter einer
Biegung des Stromes die letzte Zinne des
tönenden Turmes ihren Blicken.

Stumm sitzen die Heimreisenden auf Deck.

Schläfrig schlägt das Wasser gegen die
Bordwände.

Was hat der Kleine euch eigentlich da
gegeben?"

Der Professor unterbricht endlich das ihm
unerträgliche Schweigen. Erika entknotet ein
altgoldenes, schwer geflochtenes Band. Rollt
ein an seinen Kanten vielfach zerfressenes
Papyrusblatt auf. Dann liest sie. Richardson
beugt sich über ihre Schultern, um gleichfalls
die Schrift zu verfolgen.

Vorlesen!" kommandiert Vollrath. Hell
klingt Erikas Stimme über die weiten Wasser
des Stromes. Hinüber zur unendlichen Wüste,
die sie in ungewissem Sternenlichte, hinter
grünen Uferstreifen nur ahnen können. Sie
liest:

Wir bejubeln die Weltordnerin Harmonie

ewiglich. Wir musizieren vor deinem
Angesicht, wir singen deinem Wesen, es erfreut
sich dein Herz an unserer Leistung." Hier zeigt
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ber Sßapnrus eine fiüde, in ber bie Sdjrift
5Ut Unfenntlidjfeit setftümmett ift. ©rita fudjt
neuen Slnfang. ©nblidj finbet fie ifin. Unb fie

fätjrt fort: Su Bift bie £errin ber §nmnen.
-fnirc unfere ßoBpteifungen. Unfer ßeietfpiel
gilt beinern SBefen, unfer Xan3 beiner 3Jîa=

jeftät. Su bift bie Rettin bes Siftrums, bie

$errin bes Jubels, bie ©eBietetin bes Xan=

3es, bie ©eBietetin bes ©efanges, bie §ettin
ber ©aufeteien, bie gebietenbe tpettin bes

Sîfeifens." SBieber eine fiüde. Sann aber*
mais neuer SInfang. Äommt berbei unb tafjt
uns ibr bie Satfe unb bte Seier ertönen
madjen, lafjt uns ibr bte Xrommet unb bie

pfeife ïiiljïert, ibr 3U ©bren ©aufelei unb
Jans auffübren unb tanjen ." (©etreuer
SBotttaut einet altägrjpüfdjen gnjmne an bie
©öttin $atbor Jfis. 33°n bem Slcgtjpto-
togcn fiauüj netöffenilidjt.) Set SReft bes
Sßlattcs ift überfjaupt nidjt mebr 3U ent3if=
fem. Sîut einige losgelöfte Stteifen unb Setjen
hängen untegetmäfjtg betab.

©in letzter ©tujj bet ©tbabenen", flüftett
SJÎeinljarb Sîidjarbfon. Sann fügt er glüd'felig
Grifas §änbe.

S3oItratb ftebt an bet Spige bet Sßano=
polis", fiebt auffprigenben SBelten 3u, bte bas
SSoot pfeitfdjnetl butdjfdjneibet, unb fommt
fidj jetjt biet eigentlidj recfjt überflüffig oor.

*
UeBerfjaupt mirb bet Sßtofeffot, je roeitet

bas Sdjiff nadj Sterben ootbtingt, immet net=
nöfet. ©t bat nun feine Shüje mebt. 3" bet
Ijeimat burren feiner grofje Stufgaben, bie ibn
gan3 erfüllen. Sie Sßanopolis" fubr foeben,
non ber 3ufammengetaufenen, bunten S3eoöl=

ferung temperamentoolt beftaunt unb befrit=
telt an ben Quaimauern bes Ortes Xab Xu=

pbium entlang, als in bem bidjt am Ufet ge--

legenen 23abnbof bet Sîilejprefj fdjnaubenb
bineinbraufte. Sas roar am Stbenb bes nädj=

ften Xages. Sa oertor 33otlratb enbgültig feine
©ebutb.

SJÎit feuriger Jünglingsbaft raffte er feine
roenigen §abfeligteiten sufammen, Befafjt bem

Stegrjpter ansulegen, unb ebe ©rifa unb 3îi=

djarbfon audj nur redjt begtiffen, roas er
eigentlidj oorfjatte, roinfte er ibnen fdjon oom
fiänbe aus 3U unb roar gleidj barauf im 3Jîen=

fdjengeroirr ber offenen SBabnbofsballe oer=

fdjrounben.
Sîun liefjen fidj bic beiben jungen Ceute

allein auf bem breiten Stüd'en bes Silicate!
Sîil babinttagen. ©s roarb eine rounberftille,

empfinbfame gabrt. ßeudjtenbe SJÎorgen unb

glutenflammenbe Sonnenuntergänge roedjfet=
ten einanber ab. Unb jebet lief? ganse ©atben
bes fiidjtes in ibren 3ufunftsfroben fersen
jurüd.

Slm Sîadjmittage bes elften Xages mar=
fierten fidj ats fdjarfe, geomettifdje giguren
bie Sßtjramiben non ©iget) am nörblidjen §im=
mel. Sann betraten fie in Kairos getäufdj*
oollem glufjbafen 3um erften SJÎale roieber
feften 33oben. Stumm unb feierlidj nabm ber
alte Slegtjpter oon ibnen Slbfdjieb. ©r roar
ibnen in biefer gan3en 3eit, feit feinem Stuf=

taudjen in ber goIbglän3enben Äuppelballe,
menfdjlidj nidjt um einen ©rab näbet gerüdt.
UnergrünblidJ oetfdjloffen fidj feine ©ebanfen
fjinter bet btaunen Stitn. Ses gebeimnisool»
ten 3roerges gebeimnisooller Sßafalt. Slls fie
ouaj ibn aus ben Stugen oerloren batten, roat
bas letjte fidjtbate SBanb 3um Sdjlofj bes tö=

nenben Xurmes setriffen.
Sin leidjtet SBagen füfjrte ©rifa unb 3îi=

djarbfon rafdj in bas grofje grembenbotel Se=
miramts".

*
Sie ©äfte roaten fdjon 3iemlidj gafjtreicb

Sunt Soupet oetfammelt, als bas junge Sßaar
bas getäumige 23efüBul bettat. ©ine Ja33=

banb fpielte quiifdjenbe SBeifen, obne bafj
jemanb roirflidj btmjötte. Stile Spradjen bes

©tobus fdjroittten roilb burdjeinanbet. ßin
mobetnes, fdjroatjenbes SßaBel.

Sßlöglidj fptingt aus einem ber oielen ber=

umftebenben ÄtuBfeffet ein alter $err auf.
Unbefümmert um bie erftaunten SSlide ber

nädjften ©tuppen ftütmt et roie ein Junge
übet ben roten Xeppidj babin, ftürst auf bie

junge Same in ägtjpüfdjer Sîationaltradjt 3U

unb gibt fie aus feiner Umarmung einfadj
gat nidjt mebt ftei.

©rifa! SJtäbet!"

Sßater!"
SJÎeinbarb Sîidjatbfon ftebt siemlidj aus=

gefttjaltet baneben, bis enblidj bodj alle Srei
in bem 3immer bes SJÎiniftetialtates oet=

fdjroinben.
Um afles in ber SBelt, 33ater, roie fommft

Su eigentlidj fjierfjer?"
SBie tdj bterfjer fomme?"
§ett oan Sam ftarrt oöllig oetbugt. Ja,

Su baft mir boaj felbft bepefdjiert."

Jaj bätte ?"
©r 3iebt ein fdjon gans jerfntttertes Xele=

gramm aus ber Xafdje, entfaltet es mit gtttri=

gen §änben. ©tifa tieft: ©troatte miaj in
3ebn ïagen Sjotel Semitamis Äairo. ©rifa."
Sîun ift bie Xodjter an ber 3leifje, ein oer*
buntes ©efidjt 3u maajen.

SBaffilieros testes SBerf." Sîidjatbfon bat
entfdjieben ben Slaget auf ben Äopf getroffetti

fragen fdjroirren burdjeinanbet, taufenb
gragen, obne ifjre Slntrootfen 3U finben. Je=
bet btennt auf bie ©tlebniffe bes anbetn unb
ift befttefit, feine Sîeugiet 3uetft 3U füllen. Sîur
febr langfam gelangen bie Srei su einer eini=
germafjen ©rfolg oetfptedjenben Drbnung.

SBäbtenb et ersäblt, burdjlebt Sßater oan
Sam noaj einmal atte SIengfte unb Sorgen um
fein abenteuernbes Äinb. 33on jenem Stugen*
blide, ba Stauen ben etften mrjfteriöfen Slnruf
erljielt, bis su bem ïage feiner SIbreife, ba
Stauen bie legte ebenfo unerflätlidje gunf=
bepefdje empfing.

Sîut gans altmäblidj roitb es ©tifa unb
Stidjgrbfon flar, bafj SBaffiliero tatfädjlidj bie

§eimat bauernb brabtlos benadjridjügte, obne
je fein perfönlidjes obet totales Jnfognito 3u

lüften.
SJtufj ja ein Sßradjtferl fein, biefer Sßaffi*

liero!" tuft bet SJÎiniftetialtat Begeiftert aus.

Ja, sum Sßerlieben fdjön", meint 3îidjarb=
fon troden. SSeinabe bäüe er mir ©tifa bodj
nodj roeggefdjnappt."

SBei biefem ©ebanfen fdjaubert bas junge
SJÎâbdjen unb fdjmiegt fidj bidjt an ibren Sßer=

lobten.
SBie SBunbertiete roerbet ibr in ©utopa

etroattet. Stein, roie bie etften Senbboten nom
SJÎats", fdjliefjt fjett oan Sam enblidj feinen
SBeridjt. Jbr bürft eudj auf etroas gefafji
madjen."

3roei Xage fpäter fübren fie bann roirflidj
über bas blaue SJÎittelmeer. Sßon SJÎeffina,

Sîeapel, Stom ging es rafdj notbroätts.

Sonniger $erbft in ber SJÎarf 33tanben=

Butg. Sîur üBet bem SBannfee liegt filbriget
SîeBel. Sonft feufdje, berBe Sidjtigfeit in fül=
let, flatet ßuft. Äein SBinbbaudj regt fidj, bie

Äiefetn fteben ftatt unb etnft. Sie matten
auf bas gtofje StetBen, bas fie allein in iljtem
fdjüdjten Sdjmud üBerleBen fotlen. Stßer non
ßinben unb SBuajen, oon Äaftanien unb 33ir=

fen löfen fiaj langfam purpurrote 231äüer.

©lüben nodj einmal auf, Beoot ifjr mobetnbes
ßauB ber ©rbe neue Sîabtung gibt. Xanjen
gleidj luftigen Äteifeln butdj blafjblaue ßuft,
neden fiaj mit ben gebetroölfdjen am Iidjten
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der Papyrus eine Lücke, in der die Schrift
zur Unkenntlichkeit zerstiimmelt ist. Erika sucht

neuen Anfang. Endlich findet sie ihn. Und sie

fährt fort: Du bist die Herrin der Hymnen.
Höre unsere Lobpreisungen. Unser Leierspiel
gilt deinem Wesen, unser Tanz deiner
Majestät. Du bist die Herrin des Sistrums, die
Herrin des Jubels, die Gebieterin des Tanzes,

die Gebieterin des Gesanges, die Herrin
der Gaukeleien, die gebietende Herrin des

Pfeifens." Wieder cine Lücke. Dann abermals

neuer Anfang. Kommt herbei und laßt
uns ihr die Harfe und die Leier ertönen
machen, laßt uns ihr die Trommel und die
Pfeife rühren, ihr zu Ehren Gaukelei und
Tanz aufführen und tanzen ." (Getreuer
Wortlaut einer altägyptischen Hymne an die
Göttin Hathor Isis. Von dem Aegypto-
logen Lauth veröffentlicht.) Der Rest des

Blattes ist überhaupt nicht mehr zu entziffern.

Nur einige losgelöste Streifen und Fetzen
hängen unregelmäßig herab.

Ein letzter Gruß der Erhabenen", flüstert
Meinhard Richardson. Dann küßt er glückselig
Erikas Hände.

Vollrath steht an der Spitze der Pano-
polis", sieht aufspritzenden Wellen zu, die das
Boot pfeilschnell durchschneidet, und kommt
sich jetzt hier eigentlich recht überflüssig vor.

Ueberhaupt wird der Professor, je weiter
das Schiff nach Norden vordringt, immer
nervöser. Er hat nun keine Ruhe mehr. In der
Heimat harren seiner große Aufgaben, die ihn
ganz erfüllen. Die Pcmopokis" fuhr soeben,

von der zusammengelaufenen, bunten Bevölkerung

temperamentvoll bestaunt und bekrittelt

an den Quaimauern des Ortes Tad Tu-
phium entlang, als in dem dicht am Ufer
gelegenen Bahnhof der Nilexpreß schnaubend

hineinbrauste. Das war am Abend des nächsten

Tages. Da verlor Vollrath endgültig seine
Geduld.

Mit feuriger Jünglingshast raffte er seine

wenigen Habseligkeiten zusammen, befahl dem

Aegypter anzulegen, und ehe Erika und
Richardson auch nur recht begriffen, was er
eigentlich vorhatte, winkte er ihnen schon vom
Lande aus zu und war gleich darauf im
Menschengewirr der offenen Bahnhofshalle
verschwunden.

Nun ließen sich die beiden jungen Leute
allein auf dem breiten Rücken des Altvater
Nil dahintragen. Es ward eine wunderstille,

empfindsame Fahrt. Leuchtende Morgen und

glutenflammende Sonnenuntergänge wechselten

einander ab. Und jeder ließ ganze Garben
des Lichtes in ihren zukunftsfrohen Herzen
zurück.

Am Nachmittage des elften Tages
markierten sich als scharfe, geometrische Figuren
die Pyramiden von Gizeh am nördlichen Himmel.

Dann betraten sie in Kairos geräuschvollem

Flußhafen zum ersten Male wieder
frsten Boden. Stumm und feierlich nahm der
alte Aegypter von ihnen Abschied. Er war
ihnen in dieser ganzen Zeit, seit seinem
Auftauchen in der goldglänzenden Kuppelhalle,
menschlich nicht um einen Grad näher gerückt.

Unergründlich verschlossen sich seine Gedanken

hinter der braunen Stirn. Des geheimnisvollen

Zwerges geheimnisvoller Vasall. Als sie

c-uch ihn aus den Augen verloren hatten, war
das letzte sichtbare Band zum Schloß des
tönenden Turmes zerrissen.

Ein leichter Wagen führte Erika und
Richardson rasch in das große Fremdenhotel Se-
miramis".

Die Gäste waren schon ziemlich zahlreich
zum Souper versammelt, als das junge Paar
das geräumige Vestibül betrat. Eine Jazzband

spielte quitschende Weisen, ohne daß
jemand wirklich hinhörte. Alle Sprachen des

Globus schwirrten wild durcheinander. Ein
modernes, schwatzendes Babel.

Plötzlich springt aus einem der vielen
herumstehenden Klubsessel ein alter Herr auf.
Unbekümmert um die erstaunten Blicke der
nächsten Gruppen stürmt er wie ein Junge
über den roten Teppich dahin, stürzt auf die

junge Dame in ägyptischer Nationaltracht zu
und gibt sie aus seiner Umarmung einfach

gar nicht mehr frei.
Erika! Mädel!"
Vater!"
Meinhard Richardson steht ziemlich

ausgeschaltet daneben, bis endlich doch alle Drei
in dem Zimmer des Ministerialrates
verschwinden.

Um alles in der Welt, Vater, wie kommst
Du eigentlich hierher?"

Wie ich hierher komme?"
Herr van Dam starrt völlig verdutzt. Ja,

Du hast mir doch selbst depeschiert."

Jch hätte ?"
Er zieht ein schon ganz zerknittertes

Telegramm aus der Tasche, entfaltet es mit zittri¬

gen Händen. Erika liest: Erwarte mich in
zehn Tagen Hotel Sémiramis Kairo. Erika."
Nun ist die Tochter an der Reihe, cin
verdutztes Gesicht zu machen.

Wassiliews letztes Werk." Richardson hat
entschieden den Nagel auf den Kopf getroffen,

Fragen schwirren durcheinander, tausend
Fragen, ohne ihre Antworten zu finden.
Jeder brennt auf die Erlebnisse des andern und
ist bestrebt, seine Neugier zuerst zu stillen. Nur
sehr langsam gelangen die Drei zu einer
einigermaßen Erfolg versprechenden Ordnung.

Während er erzählt, durchlebt Vater van
Dam noch einmal alle Aengste und Sorgen um
sein abenteuerndes Kind. Von jenem Augenblicke,

da Nauen den ersten mysteriösen Anruf
erhielt, bis zu dem Tage seiner Abreise, da
Nauen die letzte ebenso unerklärliche
Funkdepesche empfing.

Nur ganz allmählich wird es Erika und
Richardson klar, daß Wassiliew tatsächlich die

Heimat dauernd drahtlos benachrichtigte, ohne
je sein persönliches oder lokales Inkognito zu

lüften.
Muß ja ein Prachtkerl sein, dieser

Wassiliew!" ruft der Ministerialrat begeistert aus.

Ja, zum Verlieben schön", meint Richardson

trocken. Beinahe hätte er mir Erika doch

noch weggeschnappt."
Bei diesem Gedanken schaudert das junge

Mädchen und schmiegt sich dicht an ihren
Verlobten.

Wie Wundertiere werdet ihr in Europa
erwartet. Nein, wie die ersten Sendboten vom
Mars", schließt Herr van Dam endlich seinen

Bericht. Ihr dürft euch auf etwas gefaßt
machen."

Zwei Tage später fuhren sie dann wirklich
über das blaue Mittelmeer. Von Messina,
Neapel, Rom ging es rasch nordwärts.

Sonniger Herbst in der Mark Brandenburg.

Nur über dem Wannsee liegt silbriger
Nebel. Sonst keusche, herbe Sichtigkeit in stiller,

klarer Luft. Kein Windhauch regt sich, die

Kiefern stehen starr und ernst. Sie warten
auf das große Sterben, das sie allein in ihrem
schlichten Schmuck überleben sollen. Aber von
Linden und Buchen, von Kastanien und Birken

lösen sich langsam purpurrote Blätter.
Glühen noch einmal auf, bevor ihr moderndes
Laub der Erde neue Nahrung gibt. Tanzen
gleich lustigen Kreiseln durch blaßblaue Luft,
necken sich mit den Federwölkchen am lichten

VlutissiniZunZ
virlct keilssm unci schmeckt gut

I>iur eckt In klszcnen ?u 5 ?r. unci S ?r. In cien ^potkeken.
?kormâcle Lentrole, I^acllener-Lovln, kue cie I^lont-KIonc S, (Zerit.

NLö^SP^I^K 1926 dkr. Ib Kekmell Sie bitte bei rZestellunlzen immer auk clen Nebelspalter" IZe-uZ!

6



$immel. Siegen im rafdjelnben ©rab unb

fdjroeigen bann. Sttngsunüjer fdjroetgt bie

ganje Sîatur. Sîur eine SBilbgans redt im
Sluge ben langen £als unb ftößt itjren roe*

Ben, Beiferen Sdjrei aus. Siebt fie fdjon ben

ftrengen ©eBieter, ben roeißen, norbifdjen
SBinter burefi bie Sanbe bafiinjiefien?

Sßlöglidj jaudjjt es Bett auf. ganfarentuf.
Stein, eine Stutofiuppe. Sas Seben raft burdj
ben berbftlidjen SBalb. Sas frifdje, junge, ju*
Belnbe SeBen. Sîidjt früb genug tann es fein
trautes Sîeft finben.

SBieber fteuert Sîidjarbfon ben SBagen

felBft. Siesmat aBer fitjt feine junge grau
neBen ibm. SBie Braun ibre SBangen fdjim*
mern! Sa glübt nodj ägrjptifdje Sonne. Studj

aus SJÎeinbarb Sîidjarbfons Stugen fprütjt unb

blitjt fie beroor.
Sa ftebt bas £>aus. SBilber SBein bat es

prangenb mit leudjtenbem iperBftfolorit üBet*

jogen. SBeifjt Su nodj, Grifa, ats Su bas

erfte SJÎal auf biefer Strafte futjrft? 3u
einem roilbfremben SJÎanne Bift Su ba ein*
foctj gefommen. Jn ber Sunfelbeit. Unb fo

etroas beiratet man fidj nun!"
Jaudjsenb, ein übermütiger, fraftftrogen*

ber 23urfdje, trägt SJÎeinbarb Sîiajarbfon fein
junges SBeib üBer bie Sdjroelte bes Kaufes.
Sann fdjliefjen fie bie SBelt binter fidj aB.

Jm SBintergarten finb bie Sjodjseitsge*
fdjenfe nodj aufgebaut. Sasroifdjen auf einem
Befonberen fleinen ïifdjdjen nodj ein neues
Stüd. Gs ift beute morgen afigegeBen roor*
ben", erläutert ber Siener.

Sas junge Sßaar ftugt. Sann geben fie Be*

butfam unb sögernb näber. Stls getrauten
fie fidj noaj nidjt fo redjt. Sort ftebt mit berr*
lidjen beutfdjen Sîofen gefüllt, ber $immets*
göttin Sîut ftiftaune Blaue ^immetsfdjale.

Stilles Grinnern umfängt bie Beiben Sie*
Benben. Slber bas ©lücf ber ©egenroart fiegt
ftrablenb über ©ergangenes SBeb.

Sraußen bängt füfjte Sîadjt. 3ieïjt fdjroei*
genb ibren grauen SîeBelmantel burdj bas
Sanb. Slber brinnen ift es rooblig roarm unb
bett. Sîôtliaje ©lut im Äamin. ffirofee 33u=

djenfdjeite fradjen beimifdj.
SJÎeinbarb fiebt auf bie Ubr. 3îeun, bas

roar immer feine 3eit". Unb roieber ent*

fajlüpft ibm ein träumerifdjes SBeißt Su
nodj?"

Grifa ift leife aufgeftanben. Sie fdjaltet.
gein unb 3art, aus roeiter, roeiter gerne

flingt fie auf, BleiBt in ber Suft bes 3fm=
mers ftill bängen, fällt gleidj gläfernen, fit*
Bernen Xropfen auf bie Saufajenben nieber:
bie Snmpbonie bes Stetbers.

SBaffiloro SBaffiliero fenbet oom Sdjloß
bes tönenben Turmes, oom Ufer bes gebeim*
nisooll raufdjenben Stils bem jungen Sßaare

feinen legten ©ruß in bie |jodj3eitsnadjt.
Unb bie Sampen oerlöfdjen. Unb ©tüd

fällt über bas §aus. _ g n j, e
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Himmel. Liegen im raschelnden Grab und
schweigen dann. Ringsumher schweigt die

ganze Natur. Nur eine Wildgans reckt im
Fluge den langen Hals und stößt ihren
wehen, heiseren Schrei aus. Sieht sie schon den

strengen Gebieter, den weißen, nordischen
Winter durch die Lande dahinziehen?

Plötzlich jauchzt es hell auf. Fansarenruf.
Nein, eine Autohuppe. Das Leben rast durch
den herbstlichen Wald. Das frische, junge,
jubelnde Leben. Nicht früh genug kann es sein

trautes Nest finden.
Wieder steuert Richardson den Wagen

selbst. Diesmal aber sitzt seine junge Frau
neben ihm. Wie braun ihre Wangen schimmern!

Da glüht noch ägyptische Sonne. Auch

aus Meinhard Richardsons Augen sprüht und
blitzt sie hervor.

Da steht das Haus. Wilder Wein hat es

prangend mit leuchtendem Herbstkolorit
überzogen. Weißt Du noch, Erika, als Du das

erste Mal auf dieser Straße fuhrst? Zu
einem wildfremden Manne bist Du da einfach

gekommen. Jn der Dunkelheit. Und so

etwas heiratet man sich nun!"
Jauchzend, ein übermütiger, kraftstrotzender

Bursche, trägt Meinhard Richardson sein
junges Weib über die Schwelle des Hauses.
Dann schließen sie die Welt hinter stch ab.

Im Wintergarten sind die Hochzeitsgeschenke

noch aufgebaut. Dazwischen auf einem
besonderen kleinen Tischchen noch ein neues
Stück. Es ist heute morgen abgegeben
worden", erläutert der Diener.

Das junge Paar stutzt. Dann gehen sie

behutsam und zögernd näher. Als getrauten
sie sich noch nicht so recht. Dort steht mit
herrlichen deutschen Rosen gefüllt, der Himmelsgöttin

Nut kristallne blaue Himmelsschale.
Stilles Erinnern umfängt die beiden

Liebenden. Aber das Glück der Gegenwart siegt

strahlend über vergangenes Weh.

Draußen hängt kühle Nacht. Zieht schweigend

ihren grauen Nebelmantel durch das
Land. Aber drinnen ist es wohlig warm und
hell. Rötliche Glut im Kamin. Große
Buchenscheite krachen heimisch.

Meinhard sieht auf die Uhr. Neun, das

war immer seine Zeit". Und wieder
entschlüpft ihm ein träumerisches Weißt Du
noch?"

Erika ist leise aufgestanden. Sie schaltet.
Fein und zart, aus weiter, weiter Ferne

klingt sie auf, bleibt in der Luft des
Zimmers still hängen, fällt gleich gläsernen,
silbernen Tropfen auf die Lauschenden nieder:
die Symphonie des Aethers.

Wassilow Wassiliew sendet vom Schloß
des tönenden Turmes, vom Ufer des geheimnisvoll

rauschenden Nils dem jungen Paare
seinen letzten Gruß in die Hochzeitsnacht.

Und die Lampen verlöschen. Und Glück

fällt über das Haus. ^ <Z n d e
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